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Entwickle eine Geschäftsstrategie und ein Geschäftsmodell.

Um ein erfolgreiches Unternehmen aufzubauen, ist es wichtig, eine klare
Geschäftsstrategie und ein Geschäftsmodell zu entwickeln. Die

Geschäftsstrategie legt deine langfristigen Ziele und Pläne fest, während das
Geschäftsmodell beschreibt, wie das Unternehmen Geld verdienen wird. Beide

Aspekte sollten sorgfältig durchdacht und aufeinander abgestimmt sein, um
sicherzustellen, dass dein Business auf stabilem Fundament steht und in der

Lage ist, langfristig zu wachsen und erfolgreich zu sein.
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Analysiere den Markt und identifiziere potenzielle Kunden.

Den Markt sowie die potenziellen Kunden zu kennen, ist ebenfalls von
Bedeutung. Deswegen ist eine entsprechende Analyse zu empfehlen. Dadurch
kannst du herausfinden, wer deine Zielgruppe ist und welche Bedürfnisse sie
hat. Eine gründliche Marktanalyse kann auch helfen, sich von der Konkurrenz

abzuheben und die Marketingstrategie zu optimieren. Identifiziere deine
potenziellen Kunden und erstelle ein klares Profil von ihnen. Auf diese Weise

kannst du gezielt auf ihre Bedürfnisse eingehen und deine Arbeit entsprechend
anpassen.
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Bestimme deine Zielgruppe und triff 
Entscheidungen bezüglich deines Angebots.

Um erfolgreich zu sein, ist es wichtig, dass du deine Zielgruppe genau definierst.
Wer sind deine potenziellen Kunden? Was sind ihre Bedürfnisse und Wünsche?
Sobald du diese Fragen beantwortet hast, solltest du Entscheidungen bezüglich
deines Angebots treffen. Überlege, was du genau anbieten möchtest und wie du
das am besten präsentieren kannst, um deine Zielgruppe anzusprechen. Indem

du deine Zielgruppe im Auge behältst und dein Angebot darauf ausrichtest,
kannst du sicherstellen, dass du deine Kunden zufriedenstellst.
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Entwickle eine Marke und ein Branding für dein Unternehmen.

Die Entwicklung einer Marke und eines Brandings ist entscheidend für den
Erfolg eines Unternehmens. Eine starke Marke schafft Vertrauen und

Identifikation bei den Kunden und kann dazu beitragen, dass du dich von
deinen Mitbewerbern abhebt. Bei der Entwicklung deiner Marke solltet du deine
Zielgruppe sowie ihre Werte und Ziele berücksichtigen. Auch Logo, Farben und

Bildsprache spielen eine wichtige Rolle für das Branding.
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Erstelle eine Website und sorge 
für eine gute Sichtbarkeit im Internet.

Wenn du eine Website erstellst, ist es wichtig, dass sie auch gefunden wird.
Dazu solltest du deine Website für Suchmaschinen optimieren und relevante

Keywords recherchieren. Außerdem solltest du deine Website auf
verschiedenen Plattformen verlinken und Social Media nutzen, um deine

Reichweite zu erhöhen. Eine gute Sichtbarkeit im Internet kann dazu beitragen,
dass mehr Menschen deine Website besuchen und dich so entdecken.
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Verwende Social-Media-Plattformen zur Promotion 
deiner Dienstleistungen.

Social-Media-Plattformen bieten eine großartige Möglichkeit, um deine
Dienstleistungen zu bewerben und potenzielle Kunden zu erreichen. Durch die

Erstellung von Inhalten, die auf die Bedürfnisse und Interessen deiner
Zielgruppe abgestimmt sind, kannst du eine engagierte Community aufbauen

und das Bewusstsein für deine Dienstleistungen steigern. Nutze die
verschiedenen Funktionen der gewählten Plattformen, um auf dich aufmerksam

zu machen. Du solltest regelmäßig posten und auf Kommentare und
Nachrichten antworten, um eine starke Beziehung zu deiner Community

aufzubauen.
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Nutze verschiedene Marketingstrategien, 
um deine Dienstleistungen bekannt zu machen.

 
Um deine Dienstleistungen bekannt zu machen, kannst du verschiedene

Marketingstrategien nutzen. Dazu gehören beispielsweise
Suchmaschinenoptimierung, Social-Media-Marketing, Content-Marketing und
Email-Marketing. Indem du eine Kombination aus diesen Strategien einsetzt,

kannst du eine größere Zielgruppe erreichen und dein Angebot gezielt
bewerben. Beachte jedoch, dass du deine Marketingaktivitäten auf deine

Zielgruppe abstimmen solltest, um die größte Wirkung zu erzielen.
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Schaffe dir einen professionellen Arbeitsplatz und 
beschaffe das notwendige Equipment.

Ein professioneller Arbeitsplatz ist ein entscheidender Faktor für eine
Arbeitsumgebung, in der du produktiv und in der Folge erfolgreich sein kannst.

Dazu gehören ein großer Schreibtisch, ein bequemer Stuhl und alle
notwendigen technischen Geräte wie Computer, Drucker und Telefon. Für mich

persönlich sind meine Noise Canceling Kopfhörer zum Beispiel Gold wert.
Investiere in qualitativ hochwertige Ausrüstung, die deinen Bedürfnissen

entspricht, um deine Arbeit effizienter zu gestalten.
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Investiere in die notwendige Software und Technologie.

Die notwendige Software und Technologie kann ein großer Kostenpunkt sein,
der sich jedoch schnell lohnen kann. Mit den richtigen Helferlein kannst du zum
Beispiel deine Effizienz und Produktivität steigern. Durch den Einsatz moderner
Technologien kannst du heutzutage Prozesse automatisieren und optimieren,

um bessere Ergebnisse zu erzielen. 
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Erstelle ein professionelles Angebot und stelle sicher, 
dass du deine Preise fair und realistisch kalkulierst.

Für ein professionelles Angebot solltest du zunächst einmal deine Preise fair
und realistisch kalkulierst. Hierbei solltest du berücksichtigen, wie viel Zeit und

Aufwand du in das Projekt investieren wirst und welche Ressourcen du
benötigst. Es ist auch ratsam, sich über die Preise der Konkurrenz zu

informieren, um den Markt nicht kaputt zu machen. Eine transparente und klare
Preisgestaltung wird deinem Kunden zeigen, dass du ein professioneller und

vertrauenswürdiger Partner bist.
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Such dir einen Steuerberater, der dich bei der Gründung 
und im laufenden Betrieb unterstützt.

Ein qualifizierter Steuerberater kann ein wertvoller Partner sein, wenn es um die
Gründung und den Betrieb eines Unternehmens geht. Er oder sie kann bei der

Wahl der richtigen Unternehmensform helfen, steuerliche Angelegenheiten
regeln und bei der Buchhaltung unterstützen. Auch während des laufenden

Betriebs kann ein Steuerberater Ratschläge geben, um Steuern zu sparen und
dein Business zu optimieren. Es lohnt sich also, Zeit und Mühe in die Suche

nach einem kompetenten Steuerberater zu investieren.
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Lege ein Bankkonto für dein Unternehmen an.

Wenn du ein Unternehmen gründest, solltest du ein separates Bankkonto für
dein Unternehmen eröffnen. Dadurch kannst du eine klare Übersicht über

deine Finanzen behalten. Außerdem erleichtert ein Geschäftskonto die
Buchhaltung und Steuererklärung. Informiere dich bei verschiedenen Banken

über die Konditionen und wähle das Konto aus, das am besten zu deinen
Bedürfnissen passt.
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Beschäftige dich mit den rechtlichen Rahmenbedingungen.

Wenn man sich selbstständig machen möchte oder ein Unternehmen gründet,
ist es unerlässlich, sich mit den rechtlichen Rahmenbedingungen

auseinanderzusetzen. Dazu gehört zum Beispiel die Wahl der richtigen
Rechtsform sowie die Einhaltung von steuerlichen Vorschriften. Auch im

Arbeitsrecht gibt es viele Regelungen, die es zu beachten gilt, zum Beispiel bei
der Einstellung von Mitarbeitern oder der Gestaltung von Arbeitsverträgen. Es

empfiehlt sich, sich frühzeitig mit diesen Themen auseinanderzusetzen, um
mögliche Risiken und rechtliche Konflikte zu vermeiden.
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Sorge für eine saubere Buchhaltung und Rechnungsstellung.

Ich kann dir nur empfehlen, von Anfang an ein Augenmerk auf eine saubere
Buchhaltung und Rechnungsstellung zu haben. Alle Finanztransaktionen wollen

ordnungsgemäß dokumentiert und alle Rechnungen korrekt und zeitnah
ausgestellt werden. Eine schlechte Buchhaltung kann zu Fehlern und

Unstimmigkeiten führen, die letztendlich zu finanziellen Verlusten und einem
schlechten Ruf für dein Unternehmen führen können.
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Entwickle ein Netzwerk von Kollegen und Geschäftspartnern.

Ein Netzwerk von Kollegen und Geschäftspartnern zu entwickeln, kann eine
wertvolle Ressource für den beruflichen Erfolg darstellen. Durch den Austausch

von Ideen und Erfahrungen können manchmal wertvolle Schlüsse gezogen
werden oder es ergeben sich völlig neue Synergien. Es gibt verschiedene

Möglichkeiten, ein Netzwerk aufzubauen, wie z.B. die Teilnahme an beruflichen
Veranstaltungen und Konferenzen, die Nutzung von Online-Netzwerken wie

LinkedIn und die aktive Kommunikation mit bestehenden Kontakten. 
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Bilde dich kontinuierlich fort und halte
dein Wissen auf dem neuesten Stand.

Es ist wichtig, sich kontinuierlich fortzubilden und sein Wissen auf dem
neuesten Stand zu halten. Dies ermöglicht es, mit den Entwicklungen Schritt zu

halten und sich beruflich weiterzuentwickeln. Es gibt viele Möglichkeiten, um
sich fortzubilden, wie zum Beispiel Kurse, Seminare, Konferenzen oder auch das

Lesen von Fachliteratur. Es lohnt sich, Zeit und Ressourcen in die eigene
Weiterbildung zu investieren, um langfristig erfolgreich zu sein.
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Verwende effektive Projektmanagement-Tools, 
um deine Arbeit zu organisieren.

Um die Arbeit effektiv zu organisieren, kannst du Projektmanagement-Tools
verwenden. Diese helfen dir dabei, den Überblick über Aufgaben und Deadlines
zu behalten, Teams zu koordinieren und Fortschritte zu verfolgen. Es gibt viele

verschiedene Tools zur Auswahl, wie zum Beispiel Trello (mein persönlicher
Favorit!), Asana oder Jira.
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Stelle bei jedem Projekt sicher, dass du 
es auch wirklich zum Abschluss bringen kannst.

Um sicherzustellen, dass Projekte erfolgreich abgeschlossen werden können,
solltest du dir über deine Ressourcen und Möglichkeiten im Klaren sein. Dazu

gehören geeignete Tools und Fähigkeiten. Du solltest an dieser Stelle ehrlich zu
dir selbst sein und lieber ein Projekt ablehnen, als am Ende den Kunden zu
verprellen. Wenn du ein starkes Netzwerk aufgebaut hast, empfehle lieber

einen Kollegen, der einen anderen Schwerpunkt hat als du und daher für das
spezifische Projekt besser geeignet ist. So sind am Ende alle zufrieden.

18



Setze klare Ziele und verfolge sie aktiv.

Indem du dir Ziele setzt, gibst du dir eine klare Richtung und Motivation. Dabei
solltest du allerdings realistisch und spezifisch sein. Sonst kann der 

Plan auch nach hinten losgehen.
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Lerne, wie man Verträge und Angebote 
professionell verhandelt.

Um Verträge und Angebote professionell verhandeln zu können, solltest du
sowohl über ein tiefes Verständnis des jeweiligen Themas als auch über gute
Kommunikationsfähigkeiten verfügen. Eine gründliche Vorbereitung und das
Setzen klarer Ziele sind ebenfalls entscheidend. Wenn du beim Verhandeln

erfolgreich bist, kannst du eine Win-Win-Lösung finden, bei der beide Parteien
von der Vereinbarung profitieren. Durch Übung und Erfahrung kann man seine

Verhandlungsfähigkeiten verbessern und erfolgreichere Ergebnisse erzielen.
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Bleibe flexibel und pass dich den 
Bedürfnissen deiner Kunden an.

Flexibilität und Anpassungsvermögen gehören zu den Soft Skills, die dir am
meisten in die Hände spielen werden. Indem du auf die Bedürfnisse und

Wünsche der Kunden eingehst, kannst du sie zu zufriedenen und im besten Fall
treuen Kunden machen. Letztendlich kann dies dazu beitragen, dass du dich

gegenüber Mitbewerbern durchsetzt und langfristig erfolgreich bist.
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Reflektiere und lerne aus Fehlern.

Selbstreflexion ist vielleicht der Schlüssel zum Erfolg. Dabei geht es nicht nur
darum, Fehler zu identifizieren, sondern auch darum, herauszufinden, was du

besser machen kannst. Durch eine kritische Analyse kannst du deine
Fähigkeiten verbessern und langfristig erfolgreicher sein. Versteife dich aber
nicht zu sehr auf Fehler und Schwächen, sondern mach dir ruhig auch deine

eigenen Stärken bewusst.
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Setze dich mit dem 
Thema Zeitmanagement auseinander.

Effektives Zeitmanagement ermöglicht es dir, produktiver zu arbeiten und deine
Ziele zu erreichen. Dafür solltest du lernen, wie man Aufgaben priorisiert oder
die realistische Zeitplänen erstellt und einhält. Indem man sich Zeit nimmt, um
seine Arbeitsweise zu analysieren und zu optimieren, kann man eine bessere
Work-Life-Balance erreichen und insgesamt produktiver und zufriedener sein.
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Frag nach einem Glossar und sorge für eine 
konsequente Verwendung der gewünschten Terminologie.

Manche Firmen haben Glossare, die das entsprechende Vokabular, das zur
eigenen Corporate Identity gehört, enthalten. Du solltest aufpassen, das du
diese Terminologie konsequent verwendest. Ein Glossar kann eine nützliche

Ressource sein, um sicherzustellen, dass alle Beteiligten die gleichen 
Begriffe verstehen und verwenden.
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Frag nach einem Style Sheet und verwende 
einheitliche Formatierungen und Stile.

Ein Style Sheet ist eine Sammlung von Regeln, die das das Look and Feel eines
Unternehmens definieren. Es ist wichtig, ein Style Sheet zu haben, um

sicherzustellen, dass eine konsistente Darstellung gewährleistet ist. Das kann
durchaus auch mal deine Arbeit beeinflussen, sodass du immer erstmal danach

fragen solltest.
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Verwende geeignete Übersetzungssoftware.

CAT-Tools, TMs & Co. erleichtern dir die Arbeit ungemein. Diese Software kann
den Prozess beschleunigen und dir helfen, dich bei der Übersetzung nach

Glossaren und Style Sheets zu richten. Insgesamt kann eine geeignete
Übersetzungssoftware dazu beitragen, Zeit und Ressourcen zu sparen und die

Qualität der Übersetzung zu verbessern. 

26



Bau dir ein Portfolio auf.

Ein Portfolio kann dir helfen, Aufträge zu bekommen. Wenn Auftraggeber
unentschlossen sind, kann es sein, dass sie Beispielübersetzungen sehen

möchten oder wissen möchten, mit welchen Kunden du bisher gearbeitet hast.
In so einer Situation ist es äußerst wertvoll, ein Portfolio zur Hand zu haben.

Denk dran, dass du ohne die aktive Zustimmung des jeweiligen Unternehmens
in solch einem Dokument weder Namen nennen noch Logos listen darfst.
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Plane den Besuch von Veranstaltungen ein.

Plane dein Jahr mit einem Veranstaltungskalender an deiner Seite. Messen,
Konferenzen oder sonstige Veranstaltungen sind zum Netzwerken, zur

Neukundenakquise oder einfach zur Kundenbindung oder gar Weiterbildung
hervorragend geeignet. Die Veranstaltungen können etwas mit deinem

Fachgebiet zu tun haben oder für Sprachmittler generell sein. 
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Arbeite nach dem Vier-Augen-Prinzip.

Das Vier-Augen-Prinzip besagt, dass du dir einen zweiten Übersetzer ins Boot
holst, der deine Arbeit im Nachgang lektoriert. Während ein einfacher Lektor
deine Übersetzung als eigenständigen Text betrachten würde, kann dir die
Arbeit mit einem zweiten Übersetzer dabei helfen, dass die Intention des

Ausgangstextes beibehalten wird, da der Kollege beides betrachtet.
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Vergiss nicht, warum du das alles machst.

Als Selbstständiger steht man oft allein vor einem Haufen Arbeit und
Problemen. Buchhaltung, Marketing und Akquise, Weiterbildung und natürlich

die eigentliche Arbeit des Übersetzens... All das kann einem manchmal über den
Kopf wachsen. Vergiss in solchen Situationen nicht, warum du das alles tust,

was du am Übersetzen liebst und was die Alternativen wären. Versuch dir bei
alldem trotzdem die Leidenschaft für Sprache und Co. zu bewahren.
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